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Demokratieentwicklung vor Ort
Eine Perspektive – drei Konsequenzen
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Demokratie vor Ort - in Prozessen der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung
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Demokratie vor Ort - in Prozessen der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung

• Lebensweltbezug vs. Verfahrensbezug 
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Gemeindeentwicklung

• Lebensweltbezug vs. Verfahrensbezug 
»Planer suchen Bürger – Bürger suchen Beteiligung«
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• Lebensweltbezug vs. Verfahrensbezug 
»Planer suchen Bürger – Bürger suchen Beteiligung«

• Viele gestalten Stadt. 
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»Planer suchen Bürger – Bürger suchen Beteiligung«

• Viele gestalten Stadt. 
»Das können wir nicht entscheiden«
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• Viele gestalten Stadt. 
»Das können wir nicht entscheiden«

• Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe 
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Demokratie vor Ort - in Prozessen der Stadt- und 
Gemeindeentwicklung

• Lebensweltbezug vs. Verfahrensbezug 
»Planer suchen Bürger – Bürger suchen Beteiligung«

• Viele gestalten Stadt. 
»Das können wir nicht entscheiden«

• Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe 
»Die Gesamtheit der zahlreichen Wege, auf 
denen Individuen sowie öffentliche und private 
Institutionen ihre gemeinsamen Angelegenheiten 
regeln. …Der Begriff umfasst sowohl formelle Institutionen und mit Durchsetzungsmacht versehene 

Herrschaftssysteme als auch informelle Regelungen, die von Menschen und Institutionen vereinbart…werden.«
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• Lebensweltbezug vs. Verfahrensbezug 
»Planer suchen Bürger – Bürger suchen Beteiligung«

• Viele gestalten Stadt. 
»Das können wir nicht entscheiden«

• Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe 
»Die Gesamtheit der zahlreichen Wege, auf 
denen Individuen sowie öffentliche und private 
Institutionen ihre gemeinsamen Angelegenheiten 
regeln. …Der Begriff umfasst sowohl formelle Institutionen und mit Durchsetzungsmacht versehene 

Herrschaftssysteme als auch informelle Regelungen, die von Menschen und Institutionen vereinbart…werden.«



Demokratieentwicklung vor Ort
Demokratie & Kommune

Fo
ru

m
 W

oh
ne

n 
un

d 
St

ad
te

nt
w

ic
kl

un
g 

 H
ef

t 2
/2

01
1 

S.
87

 ff
 u

nd
 H

ef
t 4

/2
01

2,
 T

ite
lb

la
tt



Demokratieentwicklung vor Ort
Demokratie & Kommune

Fo
ru

m
 W

oh
ne

n 
un

d 
St

ad
te

nt
w

ic
kl

un
g 

 H
ef

t 2
/2

01
1 

S.
87

 ff
 u

nd
 H

ef
t 4

/2
01

2,
 T

ite
lb

la
tt

»Kommunen sind nicht das Kellergeschoss 
der Demokratie, sondern ihr Fundament«
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»Kommunen sind nicht das Kellergeschoss 
der Demokratie, sondern ihr Fundament«

»Kommunen sind Rettungsanker der 
Demokratie«
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Demokratieentwicklung vor Ort
Missverständnisse?

»… verstehen nichts 
von der Sache!«… 

»… sind gegen jede 
Veränderung!«

»…haben doch nur 
ihre Interessen im 

Auge!«

»… ist viel zu 
aufwändig!«

»…vergrault die 
Investoren, hemmt 
den Fortschritt!«

»…schafft die 
Konflikte nicht aus 
der Welt!«

»… untergräbt die 
repräsentative 
Demokratie!«

»Auf uns hört man  
eh nicht!«

»Die machen doch was 
sie wollen!«

»… sind gar nicht an 
Beteiligung interes-

siert … «

Beteiligung… Die

»… ist eine 
Zumutung!«

»Erst sollen wir uns 
engagieren und dann 
geht wieder nichts!«

»… verstehen nichts 
von der Sache!«… 

»Gestaltung und Be-
teiligung vertragen 

sich nicht!«

»Wofür haben wir 
denn die Politik?!« 
»…Das untergräbt 

doch die repräsentative 
Demokratie!…«
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»Demokratie besteht nicht nur aus Wahlen und 
Parteien« Robin Celikates (Professor für politische Philosophie in Amsterdam) 

»Volksvertreter vertreten das Volk,  
ersetzen es aber nicht« Boris Palmer (Oberbürgermeister Tübingen)
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Demokratieentwicklung vor Ort

Vertrag von Lissabon 

Mehr partizipative Demokratie 
Den Bürgern Europas stehen bereits 
zahlreiche Instrumente zur Verfügung, die 
es ihnen ermöglichen, sich zu informieren 
und am gemeinschaftlichen politischen 
Prozess teilzunehmen. Neu hinzu kommt 
jetzt die Bürgerinitiative. … 
Im Vertrag von Lissabon wird ferner auf die 
Bedeutung der Konsultationen sowie auf 
den Dialog mit Verbänden, der 
Zivilgesellschaft, der Sozialpartner, der 
Kirchen und der nichtkonfessionellen 
Organisationen hingewiesen. 
http://europa.eu/lisbon_treaty/glance/
democracy/index_de.htm

Öffentlichkeitsbeteiligung… ist mehr:  

Magistrat der Stadt Wien/Magistratsabteilung 18 – Stadtentwicklung und Stadtplanung 
(Hg.) (2012) Praxisbuch Partizipation, Wien S. 13

»Partizipative Demokratie ist die dritte Säule 
unserer Demokratie. Sie ergänzt 
• die repräsentative Demokratie (Wahlen, 

Volksvertretung) und 
• die direkte Demokratie (Volksbefragung, 

Volksbegehren, Volksabstimmung)« 

http://europa.eu/lisbon_treaty/glance/democracy/index_de.htm
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Chance zur Mitwirkung 

»Partizipative Demokratie ist mittlerweile ein fester Bestandteil des 
europäischen Gesellschaftsmodells.« (http://www.eesc.europa.eu/
resources/docs/pd-in-5-points-de.pdf)
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?

einander im Wege stehend?



Demokratieentwicklung vor Ort

»No one pretends that democracy is perfect or 
all-wise. Indeed, it has been said that, 
democracy is the worst form of government 
except all those other forms that have been 
tried from time to time.«  
Rede vor dem Unterhaus am 11. November 1947  
Vereinfachend zumeist übersetzt als »Die Demokratie ist die schlechteste aller 
Staatsformen, ausgenommen alle anderen«. 

Demokratie bedarf stetiger Weiterentwicklung, 
denn sie ist ihrer Natur nach: unvollkommen.



Demokratieentwicklung vor Ort

»Eine lebendige Demokratie ist … eine 
Dauerbaustelle. Von Zeit zu Zeit muss sie nicht 
ihre Fundamente, aber ihre Werkzeuge der 
Willensbildung erneuern.«  
http://www.faz.net/aktuell/politik/buergerbeteiligung-lebendige-demokratie-11053868.html

»Für die Zukunft der repräsentativen Demokratie 
ist … zu lernen, dass die formale Beachtung der 
bürokratischen Prozeduren noch keinen 
Rechtsfrieden garantieren. Das ist nur durch 
Beteiligungsverfahren zu erreichen, die als fair und 
transparent empfunden werden«   
Stefan Dietrich in: FAZ v. 21.10.2010

Demokratie bedarf stetiger Weiterentwicklung, 
sie ist eine Dauerbaustelle.



Demokratieentwicklung vor Ort

»Transitdemokratie beschreibt Übergangsformen 
von parlamentarischer und direkter Demokratie, 
die sich … durch alle Lebensbereiche und Milieus 
ziehen. « 

Konrad Hummel (2015) Demokratie in den 
Städten. Neuvermessung der 
Bürgerbeteiligung – Stadtentwicklung und 
Konversion. Baden-Baden (Nomos) S. 76

Demokratie verändert sich (ständig)…
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Placebo? Alibi?
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Demokratieentwicklung vor Ort
Placebo

»Wenn alles 
entschieden ist, 

dürfen alle 
mitreden«

Beteiligung ohne Aussicht auf Wirkung anbieten



Demokratieentwicklung vor Ort

»Das Ziel …ist keineswegs mehr Bürgerbeteiligung, 
sondern ›schneller Bauen‹, je nach Gusto und 
Bedarf mal mit, mal ohne frühzeitige Beteiligung 
der Bürger.« 

Christian Bommarius (2012) Hauptsache Placebo. In: Frankfurter Rundschau vom 29.3.2012, online:  
http://www.fr-online.de/meinung/leitartikel--ramsauers-handbuch-zur-buergerbeteiligung-hauptsache-placebo,
1472602,12713110.html

Placebo: So tun als ob…

Beteiligung sagen – Akzeptanzproduktion meinen

http://www.fr-online.de/meinung/leitartikel--ramsauers-handbuch-zur-buergerbeteiligung-hauptsache-placebo,1472602,12713110.html
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»Wie bekommen wir die Menschen dazu, das 
Richtige zu wollen?«

Beteiligung sagen – Überzeugen & Überreden meinen
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»Wie bekommen wir die Menschen dazu, das 
Richtige zu wollen?«

»Natürlich hat das etwas von ›Volkserziehung‹. 
Aber anders kommen wir bei diesen wichtigen 
Themen nicht weiter.«

Beteiligung sagen – Überzeugen & Überreden meinen



Demokratieentwicklung vor Ort
Placebo: So tun als ob…

»Wie bekommen wir die Menschen dazu, das 
Richtige zu wollen?«

»Natürlich hat das etwas von ›Volkserziehung‹. 
Aber anders kommen wir bei diesen wichtigen 
Themen nicht weiter.«

»Ein wenig Diktatur wäre  
schon hilfreich.«

Beteiligung sagen – Überzeugen & Überreden meinen



Frustration?  
Überdruss?





»Ich war schon oft auf 
Veranstaltungen wie dieser. 
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Herausgekommen ist 
nie etwas …



»Ich war schon oft auf 
Veranstaltungen wie dieser. 

…Warum 
sollte es diesmal 

anders sein?«

Herausgekommen ist 
nie etwas …



Die Vermehrung von  
nachhaltig wirkungslosen 

Teilhabe-Verfahren mindert 
Politik- und 

Planungsverdrossenheit 
nicht, sondern wird sie eher 

fördern.
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»Wir wollen einen trialogischen Prozess gestalten 

– Verwaltung, Politik, Stadtgesellschaft – aber die 

Politik ist nicht zu hören«

»Die Politik hält sich raus – und macht die Dinge 

unter sich aus«
»Die Politiker ›lassen beteiligen‹«
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Parallelwelten - mit Folgen
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»Warum soll ich mich weiter beteiligen, 
wenn die Politik das doch nicht aufgreift. 
Die nächsten Veranstaltungen finden 
ohne mich statt. Habe besseres zu tun.«
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Parallelwelten, überfordert?
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»Herr Selle, wie soll ich das schaffen?!«

»Wer meinen Terminkalender kennt, dem ist klar, 

dass ich da nicht auch noch hingehen kann.«



Populismus
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»Klare Kante wäre hilfreich –

aber wer traut sich das«

Partizipativer Populismus?
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»Klare Kante wäre hilfreich –

aber wer traut sich das«

Partizipativer Populismus?

»Da ist man doch sofort verbrannt«



Demokratieentwicklung vor Ort
Spielregeln unklar?
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Demokratieentwicklung vor Ort

»Was sollen wir denn noch
entscheiden, wenn die schon
abgestimmt haben?«

Spielregeln unklar?
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Demokratieentwicklung vor Ort
Selbstselektivität - zu beiden Seiten
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»Wir Bürger fordern…« verkündet eine zwanzig
Personen starke Initiative und entgegegnet je-
mandem, der das bezweifelt: »Sie haben bislang
nicht mitgeredet, dann halten Sie sich jetzt auch
heraus«
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nicht mitgeredet, dann halten Sie sich jetzt auch
heraus«
»Das ist gegen den Willen der Bürger«
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Demokratieentwicklung vor Ort

»Wir haben das doch jetzt
besprochen, was braucht es da
noch einen Ratsbeschluss?!«

Spielregeln unklar…
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Das heißt keinesfalls, dass die Dinge sich so 
entwickeln müssen, wie einzelne Beteiligte sich 
dies wünschen (und geäußert haben). Vielmehr 
muss nachvollziehbar sein, was warum 
geschieht.

Mitwirkung darf nicht folgenlos sein. 
Wirkung muss erkennbar werden.

Das setzt voraus: 
• Wertschätzung 
• Transparenz 
• Kontinuität
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Demokratieentwicklung vor Ort
Selbstselektivität – und was daraus folgt

Weil Partizipationsangebote immer sozial 
selektiv sind, können sie eine repräsentative 
politische Legitimation keinesfalls ersetzen – 
wohl aber politisch zu treffende Entscheidungen 
mit Perspektivenvielfalt anreichern. 



Demokratieentwicklung vor Ort
Selbstselektivität – und was daraus folgt

Weil Partizipationsangebote immer sozial 
selektiv sind, können sie eine repräsentative 
politische Legitimation keinesfalls ersetzen – 
wohl aber politisch zu treffende Entscheidungen 
mit Perspektivenvielfalt anreichern. 

… und durch direkte Einbeziehung 
(»aufsuchende Beteiligung«) nicht vertretener 
Gruppen zusätzlich legitimieren…
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Demokratieentwicklung vor Ort
Statt Populismus:

»…Die Haltung war: Die Bürger unten machen eine Eingabe und 
die Bürokratie da oben schickt irgendwann einen Bescheid. 
Damit müssen wir radikal brechen. Wir müssen mit der 
Bürgerschaft ernsthaft streiten. Eine moderne 
Demokratie ist eine Streit-Veranstaltung. Das ist 
für die Politik nicht immer angenehm. Aber es ist der einzige 
Weg, um die zunehmende Politikverdrossenheit zu stoppen. 
Andernfalls öffnen wir Populisten Tür und Tor. 
Die Politik des Gehörtwerdens fängt gerade erst an…«  

Der baden-württembergische Ministerpräsident Wilfried Kretschmann im Interview

Foto:  Martin Storz, SüdwestPresse 
v. 17.3.2012 

http://www.swp.de/ulm/
nachrichten/politik/Politik-des-

Gehoertwerdens-faengt-erst-
an;art4306,1382368

Klare Kante



Demokratieentwicklung vor Ort
Spielregeln klar machen…
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Spielregeln klar machen…

Zum Beispiel: Die Rollenverteilung bei 
konsultativer Öffentlichkeitsbeteiligung
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»Man muss wohl immer mal wieder
zwischendurch eine kleine Stunde
Gemeinschaftskunde einlegen«
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großer Formenvielfalt allen Gruppen der Stadt-
gesellschaft Chancen zur Mitwirkung an der 
Entwicklung ihres Lebensumfeldes 
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Kulturwandel! 
Nicht die einzelnen Verfahren sind entscheidend, 
sondern ihre Einbettung in einen anderen Umgang 
miteinander 



Brauchen wir neue 
Formen der Beteiligung?
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Nein.



Brauchen wir neue 
Formen der Beteiligung?

Nein.
Alles ist da.
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brauchen wir dann?



Was  
brauchen wir dann?

Eine neue Kultur  
der Pläne & Projekte, der Meinungsbildung & 
Entscheidung, des Umgangs miteinander



das immer noch vorherrschende »alte Modell« 

DeAD
Decide 
Announce 
Defend
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DeADist sehr oft Hintergrund und 

Anlass von erfolgreichen Bürgerentscheiden
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Engage 
Deliberate 
Decide

das bessere Konzept 

EDD
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»Kommunen sind 
nicht das 

Kellergeschoss 
der Demokratie, 

sondern ihr 
Fundament«



Veränderungen, die nicht nur die 
Fassaden partizipativ verschönern
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»Kommunen sind 
nicht das 

Kellergeschoss 
der Demokratie, 

sondern ihr 
Fundament«



… und das verlangt



… und das verlangt

Geduld und langen Atem



Eine partizipative politische  
Kultur entsteht nur in längeren Zeiträumen – 
und erst dann vermag sie den Humus für neue 
Partizipation zu bilden

… und das verlangt

Geduld und langen Atem





Mehr zum Thema 
Klaus Selle: Über Bürgerbeteiligung hinaus.  
Stadtentwicklung als Gemeinschaftsaufgabe? 
Analysen und Konzepte.  
edition stadt | entwicklung- Verlag Dorothea Rohn. 
Detmold  www.rohn-verlag.de 
und: http://www.pt.rwth-aachen.de/index.php?
option=com_content&view=category&layout=blog&i
d=28&Itemid=50




